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Abb.170: Architekten: Kriterien der privaten Bauherren bei der Auswahl Dachbedeckung 

 

Markenwahlprozesse im Wohnungsbau III: Sanitärprodu kte und Heizsysteme  

Bei Sanitärprodukten stellen die SHK-Spezialisten ihren privaten Kunden durchschnittlich vier verschiedene Marken bzw. 
Hersteller vor, unter denen sie dann ihren Favoriten auswählen können. Bei Heizsystemen haben die Kunden im 
Durchschnitt nur die Wahl unter drei unterschiedlichen Hersteller bzw. Marken. Dass bei den Sanitärprodukten etwas 

mehr Wahlmöglichkeiten offeriert werden, liegt zum größten Teil daran, dass es bei dieser speziellen Produktgruppe 
viele verschiedene Designvarianten gibt, unter denen erst einmal die für den Kunden passende gefunden werden will.  
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Architekten: Welche drei Kriterien sind aus Ihrer Sicht für private Bauherren im 
Neubau bei der Entscheidung für die Dachbedeckung ausschlaggebend? 
(n=101, spontan, Mehrfachnennungen in %)

Basis: ist im Wohnungsneubau tätig

Für knapp zwei Drittel der befragten privaten Bauherren ist Qualität bei der Badgestaltung das wichtigste Kriterium. Fast 
die Hälfte der Befragten gab weiter an, dass ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis ebenfalls für sie ausschlaggebend ist. 
Für 45 Prozent der Häuslebauer ist auch das Design des neuen Bades ein bedeutender Punkt, auf den sie ein 

besonderes Augenmerk legen. 
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Konjunktur und Prognosen 
 
Nachdem wir die einschlägigen Kennzahlen und Entwic klungen zur Branche Revue passieren haben lassen, 
schließen wir den ersten Teil der Jahresanalyse mit  den Prognosen und Erwartungen für den Bau ab: Zunä chst 
kommen mit den deutschen Wirtschaftsinstituten und Arch-Vision bekannte Branchenbeobachter zu Wort. 

Danach geben wir die Erwartungen der von uns befrag ten Bauakteure mit Blick auf die regionale Entwickl ung in 
verschiedenen Hochbausegmenten wieder, bevor wir un sere Fertigstellungsprognose für verschiedene 
Gebäudearten im Wohnungs- und Nichtwohnungsbau für 2015 und 2016 sowie einen Ausblick auf 2017 

vorlegen. Abschließend werden die konkreten Umsatze rwartungen der befragten Branchenakteure für 2015 
dargestellt.  

 

Die Zahlen der prognostizierten realen Bauinvestitionen für das laufende und das kommende Jahr zeigen 
erfreulicherweise weiterhin nach oben. So gehen die Wirtschaftsanalysten laut Frühjahrsgutachten davon aus, dass die 
Bauinvestitionen in 2015 insgesamt um 1,4 Prozent und im Jahr 2016 um 1,9 Prozent ansteigen werden. Der erneut sehr 

mild ausgefallene Winter 2014/2015 und die gute wirtschaftliche Gesamtlage mit einem Anziehen der 
Investitionsbereitschaft stützt den Aufwärtstrend bei der deutschen Bautätigkeit. 

 
Abb.108: Prognose der realen Bauinvestitionen 2015 und 2016 (Veränderung gegenüber dem Vorjahr in  
Prozent) 
 2012 2013 2014 2015* 2016* 
Bauinvestitionen +0,6 -0,1 +3,6 +1,4 +1,9 
 im Wohnungsbau +3,3 +0,6 +4,1 +2,0 +1,7 
 im Nichtwohnungsbau -2,9 -1,0 +2,8 +0,6 +2,3 
  davon gewerblich -0,9 -2,1 +2,0 +0,3 +2,0 
  davon öffentlich -7,7 +1,6 +4,6 +1,3 +3,2 
* Prognose der Institute 
Quellen: Statistisches Bundesamt, Berechnungen der Institute, April 2015 

 

Die von unserem Schwesterunternehmen Arch-Vision vorgelegte Prognose des deutschen Bauvolumens nach Neubau 
und Modernisierung beruht u.a. auf der seit 2009 quartalsweise durchgeführten Barometermessung zur Auftragslage bei 

deutschen Architekten. Demnach wird das Neubauvolumen 2015 in etwa gleich groß bleiben wie im Vorjahr, während 
sich die Investitionen in Bestandsmaßnahmen um 2 Prozent erhöhen dürften.  
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Die Erwartungen der Befragten aus den verschiedenen Berufsgruppen unterscheiden sich hier in einigen Punkten. Wie 
wenig anders zu erwarten, prognostizieren die SHK-Installateure mehrheitlich einen starken Nachfragezuwachs in der 
Sanierung von Heizungen und Sanitäranlagen. Aber auch jeder zweite Planer und Bauunternehmer sieht die 

energetische Modernisierung von Heizungsanlagen auf dem Vormarsch.  
 
Je 55 Prozent der Planer und Bauunternehmer glaubt aber auch, dass der Bedarf an energetischen 

Sanierungsmaßnahmen bei Fassaden und Mauerwerken in den nächsten 3 Jahren zunehmen wird. Im Vergleich zu den 
SHK-Installateuren prognostiziert lediglich jeder vierte Planer und Bauunternehmern einen Nachfrageschub im 
Sanitärbereich – was aber verständlich ist, wenn man bedenkt dass dieses Gewerk eher seltener ihr Arbeitsumfeld 

bestimmt.  

 

 
Abb.243: Architekten, Bauunternehmer, SHK-Installateure: Nachfrageprognose bei energetischer Sanierung (Gebäudeteile) 
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Was glauben Sie: Bei welchen Gebäudeteilen (z. B. Dach, Fenster, Türen, 
Fassade usw.) wird es in den kommenden 3 Jahren eine deutlich stärkere 
Nachfrage für die energetische Sanierung geben? (Mehrfachnennungen in %)
Basis: führt Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen durch
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                                                   - Baugenehmigungen im Wohngebäudeneubau  
                                                                
 
Baugenehmigungen im Wohngebäudeneubau  
 
Im November 2015 wurden insgesamt 9.126 neue Wohngebäude genehmigt. 
Somit sank die Zahl der Bauerlaubnisse im Vergleich zum Vormonat um 13,7 
Prozent (Oktober 2015: 10.580 Genehmigungen). 
   
Allerdings war gerade der Oktober 2015 im langjährigen Vergleich ein äußerst 
starker Oktober, was die Gebäudegenehmigungen betrifft. Daher ist der 
Genehmigungsrückgang von 13,7 Prozent im November 2015 als nicht so 
dramatisch zu bewerten – insbesondere dann nicht, wenn man den Vergleich zum 
Vorjahr zieht. 
 
Im Vergleich zum Vorjahresmonat stiegen die Genehmigungen Ende November 
2015 sogar um 11,1 Prozent an. Dies zeigt deutlich, dass sich der 
Wohnungsneubau immer noch auf einem hohen Wachstumsniveau befindet.    
 
 
 
 
Genehmigte neue Wohngebäude im November 2015 (Anzahl Genehmigungen, in 
Klammern Veränderung zum Vorjahresmonat  in %) 
insgesamt 9.126 (+11,1 %) 
Ein- und Zweifamilienhäuser 7.902 (+10,2 %) 
Drei- und Mehrfamilienhäuser 1.183 (+14,5 %) 
Wohnheime  41 (+115,8 %) 
Quelle: Statistisches Bundesamt, Januar 2016 
 

 
 
 
 
 

Baugenehmigungen im Wohngebäudeneubau (Segmente)  
 
Auf der Gebäudesegmentebene zeigte sich das Mehrfamilienhaussegment im 
November 2015 als besonders genehmigungsstark. So wurden in diesem Monat 
1.183 Bauerlaubnisse für Mehrfamilienhäuser erteilt, was im Vergleich zum 
Vorjahresmonat einen deutlichen Zuwachs von 14,5 Prozent entspricht. 
 
Aber auch das klassische Eigenheimsegment mit seinen Ein- und 
Zweifamilienhäusern war im November 2015 erneut sehr genehmigungsfreudig: im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum wurden im November 2015 mit 7.902 
Bauerlaubnissen 10,2 Prozent mehr Eigenheime genehmigt. Der Ein- und 
Zweifamilienhausbau erstarkt wieder zur dominierenden Kraft im Wohnungsbau-
segment.  
 
Da sich die Genehmigungsentwicklung aktuell auf einem hohen Niveau befindet, 
kann man erwarten, dass die Genehmigungsdynamik nach den weniger 
arbeitsintensiven Wintermonaten im Frühjahr erneut anzieht.  
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Region 
• Die gewichtete Verteilung der 

befragten Zielgruppe nach 
Region ist für Deutschland 
repräsentativ.

• Jeweils knapp ein Drittel der 
Befragten stammen aus den 
Regionen West und Süd, ein 
knappes Viertel aus der Region 
Ost und ca jedes siebte 
Unternehmen aus dem Norden.

Unternehmensgröße 
• 74% der befragten 

Unternehmen beschäftigen bis 
zu 9 Mitarbeiter.

• 10 und mehr Mitarbeiter sind in 
deutlich weniger Betrieben 
beschäftigt. 
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© BauInfoConsult, Februar 2016

Ihre Zielgruppe: Verteilung nach Region (in %, n=180) 
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© BauInfoConsult, Februar 2016

Ihre Zielgruppe: Wie viele Volllzeitmitarbeiter - inklusive Ihnen - arbeiten in 
Ihrem Unternehmen? (in %, n=180)

Mittelwert: 7
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Bevorzugte Anbieter von „HIER KÖNNTE IHR PRODUKT STEHEN“   

• Ihre Marke wird von über der Hälfte der Befragten bevorzugt verbaut, wenn „HIER KÖNNTE IHR PRODUKT STEHEN“  
verwendet wird.

• Ein Fünftel bevorzugen beim Einbau des Produktes den Wettbewerber 2.
• Alle anderen Wettbewerber sind schwächer am Markt vertreten, denn jeweils nur 7 Prozent oder weniger werden als 

bevorzugten Hersteller genannt, wenn es um die Verwendung von „HIER KÖNNTE IHR PRODUKT STEHEN“ geht.
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Monatliche Informationen Jahresanalyse

Informationen zu

Omnibusuntersuchung

5 freie Fragen an eine 
Zielgruppe in unserer
jährlichen 
Omnibusuntersuchung im 
ersten Jahr (danach 2 
freie Fragen)

Auf einen Blick: Premium Paket

2.500€

(jährlich im Abo)

Preis

Deutschland

10 Stunden Desk ResearchInfos on demand: Datenbank

Voller Zugriff auf die 
Datenbank: 
Gebündelte Branchen-
Infos aus eigenen 
Untersuchungen und 
Sekundärquellen 

Sekundärquellenanalysen 
über 10 Stunden - wir 
recherchieren für Sie in 
zuverlässigen Quellen 

Ziel
Umfassender Marktüberblick für Ihr Unternehmen:
• Regelmäßige Aktualisierung aller relevanter Eckdaten
• Vertiefung je nach Ihren individuellen Informationsbedürfnissen
• Basisinformationen auf Abruf

Umfassendes jährliches 
Nachschlagewerk von 
BauInfoConsult über aktuelle 
Entwicklungen in der Bau- und 
Installationsbranche

Bautrends

Prognosen

Marktdaten

Marketing

Zielgruppen

uvm.

Quartals-Informationen
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40545 Düsseldorf

T: +49 211 301 559-0

F: +49 211 301 559-20

E: info@bauinfoconsult.de

W. www.bauinfoconsult.de 

HRB 56090, Amtsgericht Düsseldorf

Stadtsparkasse Düsseldorf, BLZ 30050110

Kto. 1004686646

SWIFT-BIC: DUSSDEDDXXX

IBAN: DE 75 3005 0110 1004 6866 46

Ust-IdNr.: DE25421337

St.-Nr.: 103/5714/1212
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+31 10 206 690-0

Alexander Faust

Redaktion
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+49 211 301 559-14
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Redaktion
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+49 211 301 559-12
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Über BauInfoConsult

Marktspezialist Full-Service Qualität Schwesterunternehmen

• Seit 2007 beraten wir die Bau-
und Installationsbranche. 

• In exklusiven Marktforschungs-
projekten werden aktuelle  
Marktdaten erhoben, 
ausgewertet und bewertet. 

• Unsere Kunden  erhalten eine  
sichere  Grundlage für ihre 
Entscheidungen.

• Sekundärquellenrecherche.

• Gruppendiskussionen.

• persönliche  und telefonische 
Tiefeninterviews.

• telefonische Befragungen 
(CATI) / Onlinebefragungen.

• schriftliche Befragungen 
(postalisch/face-to-face) ...

• mehrjährige Erfahrung in der 
Marktforschung für die 
Baubranche.

• Professionelle Erhebungs- und 
Auswertungssoftware.

• Enge Zusammenarbeit mit dem 
Kunden vom ersten Gespräch 
bis zur Abschlusspräsentation.

Factsheet: BauInfoConsult Premium Paket




